



Inanna


der Abstieg zu den Mysterien von 
Tod und Wiedergeburt


Freitag Abend  15. September - 
Mittwoch Mittag 20. September 2023


In diesen fünf Tagen befassen wir uns mit den universellen Gesetzten, die in dem Jahrtau-
sende alten Inanna Mythos leben. Ähnlich der sumerischen Göttin, die auf den Ruf aus 
dem „grossen Unten“ hörte und bereit war, in den dunklen Schoss der Erde hinabzustei-
gen, um die dortigen Weisheiten zu empfangen, werden wir unsere persönliche Unterwelt 
erforschen und unsere Schätze und unser matriarchales Erbgut entdecken, das in uns 
ruht. Diese Reise ist eine Einweihung, um unsere Wurzeln und unsere urweibliche Intuition 
wiederzufinden, um sie noch tiefer leben zu können. 


Es ist ein einsamer, gefährlicher Weg, diese Reise in die Weisheit aus der Tiefe. Nach alter 
schamanischer Weisheit is es der Tod, der alles mit Leben erfüllt. Entsprechend kann die-
ses Wissen, die Angst vor dem Tod verringern und die Lebenskraft intensivieren. Die Er-
fahrung des Todes kann uns Heilung und neue Lebendigkeit bringen.


Für die Alten waren Initiationsriten die Technik, mit deren Hilfe die einzelne in die Unter-
welt hinabsteigen konnte, um das grosse Mysterium von Tod und Wiedergeburt zu enthül-
len. Die alten Götter und Göttinnen, die die Menschheit in die Transformations-Riten ein-
weihten, haben uns nicht verlassen. Wir haben ihr Präsenz in unserem Leben als die ar-
chetypischen Kräfte in unseren Persönlichkeiten verinnerlicht, die die verborgenen Teile 
der Psyche bewohnen.


So beschreiten wir diesen Weg in die Leere mit den vier Archetypen:

• Inanna Göttin der Fruchtbarkeit und Wandlung

• Ninschubur - Königin des Ostens und der spirituellen Weisheit

• Geschtianna - Intuitive Weisheit und selbstlose Hingabe

• Ereschkigal - Göttin der verdrängten Instinkte und des Todes


Meditation, Traumarbeit und schamanische Reisen sind unserer Methoden für den Ab-
stieg. Es wird jeden Nachmittag Zeit allein in der Natur geben und jeden Abend erzählen 
wir unsere Geschichten.




Das Leichentuch: 
Eine ganz spezielle Zeremonie wird deine eigene Beerdigung sein. Zur Vorbereitung 
kannst du dir dein eigenes Leichentuch herstellen. In diesem Tuch wirst du während dem 
Seminar zeremoniell bestattet. Die Gestaltung deines Tuches ist völlig frei, sollte aber aus 
natürlichen Materialien sein, die sich in der Erde auflösen können.


Kursleiterinnen - Meredith Little und Susann Belz. 


Mehr Infos zu den Kursleiterinnen: 

Meredith Little, www.schooloflostborders.org

Susann Belz, www.womenandearth.ch


Übersetzung - Gwendolin Altenhöfer


Seminargebühr/Seminar fee: 

CHF/€ 500,00


Zeiten - Freitag Abend 19:00 Uhr bis Mittwoch Mittag 13:00 Uhr

Times - Friday evening 19:00 until Wednesday noon 13:00


Ort/Venu: - Humboldt-Haus, Panoramastrasse 30, D-88147 Achberg bei Lindau 
am Bodensee, http://www.humboldt-haus.de


Unterbringung/ Verpflegung - Additional costs  
€ 52,00 - € 88,00 je nach Zimmer, Zelten und Wohnwagen möglich. 

Preis nachfragen.

€ 52,00 - € 88,00 possible depending on room, tents and caravans. 

Ask for price.

Bitte Zimmer direkt im Humboldt-Haus reservieren. 

Für weitere Informationen und Anmeldung 
Susann Belz, Baumgartenweg 3, CH 8340 Hinwil, info@womenandearth.ch; 

0049 176 8451 25 29 www.womenandearth.ch


Reservation - Erfolgt durch Anzahlung von CHF 200,00 oder € 200,00 
Erst nach eingegangener Anzahlung ist der Kursplatz gesichert. 

Maximal 30 Teilnehmende


Überweisung 
In Deutschland: Women and Earth, Sparkasse Freiburg, BLZ: 680 501 01, Konto: 
11251336, IBAN: DE34 6805 0101 0011 2513 36 SWIFT-BIC: FRSPDE66XXX


In der Schweiz: Earth Wisdom, Baumgartenweg 3, CH-8340 Hinwil, Postscheck-
konto 70-33126-7, IBAN: CH46 0900 0000 7003 3126 7


Annulation - Bearbeitungsgebühr CHF 50,00 oder €  50,00. 50% des Betrages bei 
Absage 2 Wochen vorher, falls sich keine Ersatzfrau findet. Bei späterer Absage 
voller Betrag.


http://www.schooloflostborders.org
http://www.womenandearth.ch
http://www.humboldt-haus.de
mailto:info@womanandearth.ch
http://www.womenandearth.ch


 

Inanna 


the descent to the mysteries of death and rebirth


During these five days we will deal with the universal laws that live in the millennia-old In-
anna myth. Similar to the Sumerian goddess who listened to the call from the "great be-
low" and was willing to descend into the dark womb of the earth to receive the wisdom the-
re, we will explore our personal underworld and discover our treasures and matriarchal he-
ritage that rests within us. This journey is an initiation to rediscover our roots and our pri-
mordial feminine intuition in order to live them more deeply. 


It is a lonely, dangerous path, this journey into wisdom from the depths. According to anci-
ent shamanic wisdom, it is death that fills everything with life. Accordingly, this knowledge 
can reduce the fear of death and intensify the life force. The experience of death can bring 
us healing and new vitality.


For the ancients, initiation rites were the technique by which the individual could descend 
into the underworld to reveal the great mystery of death and rebirth. The ancient gods and 
goddesses who initiated humanity into the rites of transformation have not left us. We have 
internalized their presence in our lives as the archetypal forces in our personalities that in-
habit the hidden parts of the psyche.


Thus we tread this path into the void with the four archetypes:

Inanna - Goddess of fertility and transformation

Ninschubur - Queen of the East and spiritual wisdom

Geschtianna - Intuitive wisdom and selfless devotion

Ereschkigal - Goddess of repressed instincts and death


Meditation, dream work and shamanic journeys are our methods for descent. There will be 
time alone in nature each afternoon and we will tell our stories each evening.


The Shroud:

A very special ceremony will be your own funeral. In preparation, you can make your own 
shroud. You will be ceremonially buried in this shroud during the seminar. The design of 
your shroud is completely up to you, but it should be made of natural materials that can 
dissolve in the earth. 



